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18 S 1.

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 15 . Oktober 1890 und beziehungsweise 18 . Mai
1891 gnädigst geruht , die Landgerichtsräthe Johann
Zehnter und Hermann Zentner in Karlsruhe zu stell¬
vertretenden richterlichen Beamten des Landesversicherungs¬
amtes zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Gymnasialdirektor
und Professor Iionorarius Or . Uhlig in Heidelberg die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Deutschen
Kaiser , König von Preußen , verliehenen Königlich Preu¬
ßischen Kronen - Ordens 3 . Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Gasthausbesitzer
Otto Kah in Baden die unterthänigst nachgesuchte Er -
lanbniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Albrecht von
Preußen , Regenten des Herzogthums Braunschweig , ver¬

liehenen Verdienstkreuzeä 1 . Klasse des Herzoglich Braun¬
schweigischen Ordens Heinrichs des Löwen zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kammerdiener
Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Wilhelm
von Baden , K . Lünzmann , die unterthänigst nach¬
gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen der '

ihm von Seiner Majestät dem Kaiser von Rußland ver -
liehenen , um den Hals zu tragenden Verdienstmedaille
zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den Hoflakaien Salomon
Beck und Georg Friedrich Melber in Karlsruhe die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen der ihnen von Seiner Majestät dem Kaiser
von Rußland verliehenen , im Knopfloch zu tragenden
Verdienstmedaille zu ertheilen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 10 . Juni .

Die französische Meliuit -Affaire soll nach einer Pariser
Meldung am nächsten Samstag zur Verhandlung kommen .
Wie wir schon berichteten , hat ein Theil der französischen
Presse aus dieser Affaire Veranlassung genommen , eine
Verschärfung resp . Erweiterung des berühmten Spionage¬
gesetzes zu befürworten . Daß die gesetzgebenden Körper¬
schaften Frankreichs sich z . Zt . bei der Formulirung dieses
zumeist im Hinblick auf angebliche deutsche Spione ge¬
gebenen Gesetzes einigermaßen übereilt haben , erhellt von
neuem aus der Thatsache , daß französische Blätter ganz
ernsthaft erörtern , ob Turpin und Tripone , selbst wenn
sie schuldig befunden werden sollten , nach dem Wortlaute
des Gesetzes verurtheilt werden können . Artikel 10 des
Gesetzes bestimmt nämlich , daß der Schuldige , welcher

der Polizei oder dem Gerichte von dem zu begehenden
oder dem begangenen Verbrechen Kenntniß gibt , straflos
bleibt . Diese Straflosigkeit wird auch auf die Schuldigen
ausgedehnt , welche die Verhaftung ihrer Mitschuldigen
herbeigeführt haben . Nun kann es aber keinem Zweifel
unterliegen , daß Turpin die Verhaftung Tripone 's und
dieser diejenige Fasseler 's herbeigeführt hat , so daß die
elfteren beiden nach dem Wortlaute des Gesetzes straflos
bleiben müßten , während Fasseler verurtheilt werden
könnte , obgleich alle Meldungen in der Hinsicht überein¬
stimmen , daß Fasseler nur aus Beschränktheit und Gut -
müthigkeit sowie ohne verbrecherische oder eigennützige
Absicht die Dokumente mitgetheilt hat . Bezeichnend ist,
daß in die Melinit - Affaire kein einziger Deutscher ver¬
wickelt ist , ohne Zweifel zum Bedauern einer gewissen
Art der Pariser Presse . Jedenfalls werden die jüngsten
Vorgänge auch zur Folge haben , daß gesetzliche Bestim¬
mungen getroffen werden , um zu verhindern , daß ehe¬
malige Offiziere , die in den Arsenalen , Waffenfabriken
und Staatslaboratorien beschäftigt waren , nach ihrem
Austritte aus dem Heere die gewonnenen Erfahrungen
für ihre Privatzwecke verwerthen und an fremde Häuser
Geschosse und Zerstörungswerkzeuge verkaufen , die mög¬
licherweise gegen Frankreich angewendet werden können .

Im englischen Parlament schreitet die Erledigung der
irische « Landbill nur langsam vorwärts ; sie hat noch
immer das Stadium des Berichts nicht passirt und die
Hoffnung der Regierung auf die Abwickelung der parla¬
mentarischen Geschäfte hat sich damit , sehr verringert . Ein
Vortheil ist freilich bei der Langsamkeit der Berathung
über die Bill vorhanden . Was an Zeit verloren gegangen
ist, hat die Vorlage in ihrem Charakter als einem Gesetz
der Versöhnung gewonnen . Eine neue Klausel ist hinzu¬
gefügt worden zu Gunsten der wegen Pachtverweigerung
ausgewiesenen Farmer , kraft welcher denselben ein Vor¬
kaufsrecht auf ihre alten Pachtgüter gegenüber etwaigen
neuen Pächtern eingeräumt wird . Allerdings muß ihre
Ausweisung innerhalb der letzten fünf Jahre stattgefun¬
den haben . Das Schicksal dieser zumeist durch die Land¬
liga und ihre Sendboten aufgehetzten und eingeschüchterten
Bauern wäre ohne diese Klausel angesichts des völligen
Versiegens des amerikanischen Geldstromes ein äußerst
bedauerliches gewesen , und das weise Entgegenkommen
der Regierung wiLd sicherlich seinen Zweck nicht ver¬
fehlen . Ein weiteres , bedeutsames Zeichen , daß eine
Aera der Versöhnung mit Irland angebrochen ist , kann
man unschwer aus den wiederholten Bemerkungen des
irischen Staatssekretärs betreffs der friedlicheren Zustände
auf der Grünen Insel entnehmen . Nur 21 Personen
befinden sich augenblicklich im Gefägnisse wegen Ver¬
gehens gegen die Paragraphen des Zwangsgesetzes , und
dieses selbst könnte, wie Balfour im Parlamente be¬
stätigte , seiner Anschauung nach ohne Gefahr überall bis
auf die Grafschaft Cläre und einige Distrikte in Kerry
und Tipperary außer Kraft gesetzt werden . Eine offi¬
zielle , dahingehende Bekanntmachung wird , wie man
glaubt , nicht mehr lange auf sich warten lassen . Wenn
die öffentliche Sicherheit in Irland einen derartigen

Schritt wirklich nur als eine Frage der Zeit erscheinen
läßt , so wäre es ja auch unklug von der herrschenden
Partei , den Ruhm einer solchen Maßregel etwa den
Liberalen zu überlassen , nachdem sie selbst Jahre lang
das Odium hat ertragen müssen, welches derartigen Aus¬
nahmegesetzen in England noch mehr wie anderswo an -
haftct . Es handelt sich dabei vorläufig nicht , wie viel¬
fach angenommen wird , um eine thatsächliche Widerrufung
und Aufhebung der Zwangsbill , sondern nur um eine
thatsächliche Außerkraftsetzung . Ein Vorgehen dieser Art
entspräche sowohl den irischen Verhältnissen , als auch dem
im juristischen Leben Englands gebräuchlichen Verfahren ,
Gesetze nicht abzuschaffen, sondern ällmälig in Vergessen¬
heit gerathen zu lassen, am besten.

-- , -
Deutschland.

* Berlin . 9 . Juni . Seine Majestät der Kaiser be¬
sichtigte heute Vormittag auf dem Bornstedter Felde das
Regiment der Gardes du Corps und das Leibgarde¬
husarenregiment . Ihre Majestät die Kaiserin wohnte
mit dem Kronprinzen gleichfalls der Besichtigung bei .
An die Besichtigung schloß sich ein Gefecht im Feuer , zu
dem das 2 . Bataillon des 1 . Garderegiments zu Fuß
und zwei Batterien des 2 . Gardefußartillerieregiments
zugezogen wurden . Nach Schluß der Uebung begab sich
der Kaiser an der Spitze der Gardes du Corps nach
Potsdam zurück und folgte einer Einladung des Offizier¬
corps des Regiments zum Frühstück.

— Nach der „ Post " verlautet , daß der Bundesrath
sich Ende dieses Monats oder Anfang Juli bis zum
Herbste vertagen werde .

— Das Preußische Abgeordnetenhaus beschäftigte
sich heute nach der Erledigung mehrerer kleinerer Vor¬
lagen mit einem Anträge des Abg . Walther , das Gesetz
vom 13 . Mai 1888 auf die Ueberschwemmungen des
Sommers und des Herbstes 1890 auszudehnen . Der
Minister des Innern erklärte , die Regierung könne dem
Anträge nicht Folge geben, dagegen stellte er eine weitere
Beihilfe der Regierung in Aussicht. Der Antrag Walther
wurde schließlich mit den dazu gestellten Unteranträgen
der zu diesem Zweck verstärkten Agrarierkommission über¬
wiesen . Am Schluß der Sitzung erklärte der Präsident ,
daß er den freisinnigen Antrag Rickert betreffs der Ge¬
treidezölle für nächsten Donnerstag auf die Tagesordnung
setzen werde .

— Der Abg . Richter hat mit Unterstützung der frei¬
sinnigen Partei im preußischen Abgeordnetenhause
einen Antrag auf Abänderung resp . auf Ergänzung der
Geschäftsordnung eingebracht . Es soll nämlich in die
Geschäftsordnung des Hauses folgender Z 35 a . ausge¬
nommen werde : „An Mittheilungen der Regierung ,
welche im Plenum des Hauses außerhalb der Tagesord¬
nung erfolgen , darf sich eine sofortige Besprechung des
Gegenstandes der Mittheilungen anschließen , wenn min¬
destens 50 Mitglieder darauf antragen . Die Stellung
eines Antrages bei dieser Besprechung ist unzulässig . Es
bleibt aber jedem Mitglieds des Hauses überlassen , den
Gegenstand in Form eines Antrages weiter zu verfolgen .

Nachdruck verbalen -

Im Berliner Nusstellungspark.
IV -

Wir laden unsere Leser ein , nun mit uns noch einen kurzen
Rundgang durch die „Karlsruher Ablheilung " zu machen —

wir dürfen von einer solchen sprechen , wenn nicht in räumlichem ,
so doch in inhaltlichem Sinne . Die badische Künsllerschaft weist
in der „ Internationalen Ausstellung " Berlins im Ganzen 55
Namen auf . Davon entfallen auf Baden - Baden 2 Namen :
Victor Puhonnh ( „Herbst im Walde " ) und Max Freiherr
v . Fichard (Aquarell : Waldlandschaft , September ) ; auf Frei -

- urg i . Br . ebenfalls 2 Namen : Karl Schuster ( „ Abeudstim -

mung "
) und Moritz Klinkicht ( Porträt - Radirungen ) ; je 1

Name auf Lautenbach : Robert
'

G e i g e r ( „ Barfüßele "
) und auf

Grötzingen : Gustav Kampmann ( „ Im Lübecker Hafen " , „ Vor¬

frühlingsmorgen in einem oberbayrischen Torfmoor " und „ Vor¬

frühling im Birkengehölz " ) .
Alle anderen 49 Künstler leben in der Hauptstadt des Groß -

herzogthums , und zwar sind es 6 Künstlerinnen neben 43Künstlcrn .
Unter dieser Sechszahl stoßen wir auf eine Landschaftrrin , Susanna
v . Kamecke („Septembermorgen " ) , auf eine Genremalerin ,
Emilie Stephan ( „ Bettelarm " ) , sowie auf die vier , lange
schon auch „draußen im Reich " bewährten Blumen - und Stillleben -

Malerinnen : Helene Stromeyer ( „Orangen " ) , Sophie Ley
( „ Päonien " , „ Veilchen "

, sowie Spenden in die „ Fächerausstellung
"

) ,
Rosa Borgmann ( „Flieder und Päonien " ) und Frau Mar¬
garethe Hormuth - Kallmorgen ( Ofenschirm : „Astern "

,
„ Rosen " in Rococorahmen , und „ Rosen in einem Glase " —

letzteres Werk erfuhr die Auszeichnung , eine der ersten Erwer¬

bungen von privater Seite aus der Ausstellung zu sein ) .
Wohl keine Koryphäe der Karlsruher Künstlerschaft fehlt .

Gleich im ersten Saale , dem sog . . Ehrensaale " , wo die Kaifer -

bildniffe , die Porträts von Fürstlichkeiten , A - v . Werners Ge¬
schichtsbilder und mehrere Kriegsbilder hängen , begegnen wir

. Ferdinand Keller mit seiner prächtigen Apotheose „Kaiser

Wilhelms I ." , die bekanntlich Eigenthum der Berliner National¬
galerie geworden ist , aber ihren gegenwärtigen Ferienaufenthalt
im Ausstellungsvarke , soviel wir wissen , einem besonders ge¬
äußerten Wunsche des Kaisers verdankte .

Der jüngste Stern am Karlsruher Kunsthimmel , Klaus Meyer ,
leuchtet auch unserem Ausstellungshimmel . Der virtuose Nach¬
ahmer alter Meister , die er mit neuem Geiste , mit modernem
Inhalte tränkt , holte sich bereits 1886 , von München aus » die
Berliner , goldene Medaille für seine „Würfler " und feinen
„Raucher "

. Im vorigen Jahre sandte er zu uns nur ein kleineres
Werk : „Nach dem Austernfrühstück "

. Dafür ist er diesmal mit

zwei umfänglicheren Arbeiten erschienen , wovon die eine vom
Konnte sofort als einer der Hauptgewinne für die große mit der
Ausstellung verbundene Lotterie von Kunstwerken angekauft wor¬
den ist . Beide Erzeugnisse seines Pinsels sehen in der That
eher aus wie mustergiltige Proben mittelalterlicher deutscher oder
niederländischer Kunst , „ Die Wachtstube " sowohl als „Die Ur¬
kunde"

. Wie viele Loosckäufer werden nicht wünschen , diese
Klaus Meyer 'sche „Urkunde "

zu gewinnen ! Verschiedene Männer ,
wohl in einer Dorfgemeinde sitzend, prüfen die Aechtheit mehrerer
vergilbter Schriftstücke . Die Erfassung des Vorgangs ist eine
ungemein straffe und energische , die Charakteristik eine ausge¬
wettert und knorrig lebensvolle , das Kolorit ein ächter Klaus
Meyer , den ein Kennerblick sofort herausfindet .

Bereits sind noch zwei andere aus Karlsruhe zu uns herüber¬
gekommene Gemälde vom Lotterie -Komite erworben : „Die Neu¬
gierigen ", das freundlich ansprechendste der vier Genrebilder
Friedrich Kallmorgens — die drei übrigen betiteln sich :
„ Nachbarskinder "

, „Sonniger Tag " und „ Betende Kinder " — ,
sowie „Frühling " von Gustav S ch ö n le b e r , dem trefflichen
Landschafter , von welchem außer diesem ebenfalls noch drei
Werke vorhanden sind : „ Sonnenuntergang "

, „Riviera di Le¬
vante " und . M̂ondnacht "

, letztere aus dem Besitz der Großh .
Kunftballe in Karlsruhe .

Schönleber empfing die Berliner goldene Medaille — wir

sprechen hier nicht von der kleinen , die z . B . seit 1887 Kallmor¬
gen hat , sondern von der großen , also der höchsten Auszeichnung ,
welche unsere Akademie vertheilen kann — im Jahre 1889 ; im
Jahre 1836 , also in demselben , in dem Klaus Meyer diese Ehre
davontrug , empfing die große goldene Medaille Berlins auch
Hermann Baisch , den wir wohl als den Häuptling der Land¬
schaftsmalerei in der ganzen Karlsruher Künstlergruppe bezeich¬
nen können . Er hat sich in der „ Internationalen Ausstellung

"

mit drei Werken eingestellt : „ Gegen die Brandung "
, „ Auf der

Höhe der Dünen " und „ Dorf bei Rotterdam "
. Wir erachten

wohl nicht unzutreffend als von besonderer Charakteristik des

Baisch 'schen Pinsels außer der Gesättigtheit der Stimmung den
Reichthum der Staffage , die oft auf einem Bilde zugleich in drei
Gattungen , die Architektur , das Seestück und das Genre , hin¬
überspielt .

Adolf v . Meckel » der seit 1.886 unsere kleine goldene Me¬
daille besitzt , hat als OrientmÄer seit dem Tode von Wilhelm
Gentz in Berlin wohl keinen Rivalen mehr in Deutschland zu
scheuen . Daneben thut er sich durch die außerordentliche Frucht¬
barkeit seines Pinsels hervor , so daß er auch in unsere Aus¬
stellung wieder nicht weniger als sieben neue Werke senden konnte ,
vier Oelgemälde : „Die Aufsindung des Erschlagenen "

, „Die
Opfer der Wüste "

, „ Die Schachspieler " und „ Der Fischer "
, so¬

wie drei Aquarellen : „Neckerei "
, „ Am Schaduf " und „ Ibrahim

Suelim der Fischer ". Welcher Reichthum an Phantasie und
Erfindung , welche Fremdartigkeit der Gestalten , der Formen und

Farben — wir möchten ihn eine Art Freiligrath des malerischen
Gcnre 's nennen . Gegen diese romantische Buntheit — welche
stilvolle Einheit und Reinheit in der Naturanschauung Edmuud
Kanoldts , des Karlsruher Friedrich Preller , wie wir diesen
Meister stilisirter Landschaften mit antiker , mythologischer Staf¬

fage nennen möchten . Er sandte nur ein Werk : „Am Meere "

— man denkt immer an Iphigenie , die an dem Ufer steht , das
Land der Griechen mit der Seele suchend — , aber dies eine ist
wieder ein echter Kanoldt . Merkwürdig genug — dieser auSge -



Anträge im Sinne des Artikels 60 der Verfassungsur¬
kunde Alinea 2 sind jederzeit zulässig .

" Veranlassung
zu dem Anträge hat der Umstand gegeben , daß die Er¬
klärung des Ministerpräsidenten hinsichtlich der Getreide¬
zölle nicht sofort zum Gegenstand einer Debatte gemacht
werden konnte .

— Auf dem in Wien tagenden Weltpostkongreß
erklärte heute der Vertreter der südafrikanischen Republik ,
es sei der Wunsch seiner Regierung , dem Weltpostverein
beizutreten . Ein Antrag des Präsidenten , das Kongreß¬
protokoll bis zum 1 . Juli 1892 für weitere Beitritte
offen zu lassen , wurde einstimmig angenommen . Der
Kongreß nahm ferner die Kommissivnsanträge hinsichtlich
der Werthsendungen und Postpackete au , ebenso einen
Vorschlag der Delegirten Egyptens , es den Verwaltungen
des Weltpostvereins fakultativ zu ermöglichen , die Ver¬
antwortlichkeit für Postsendungen auch im Falle höherer
Gewalt zu übernehmen .

— Der „Standard " erhält aus Shanghai ein Tele¬
gramm , dem zufolge die Gesandten Frankreichs und der
Vereinigten Staaten von Nordamerika die Aufforderung
an die chinesische Negierung gerichtet hätten , den Ver¬
tretern ihrer Staaten einen wirksamen Schutz beizugeben .
Die Gesandten Hütten zugleich angekündigt , ein ablehnender
Bescheid auf ihr Verlangen würde eine feindliche Aktion
des französischen Geschwaders zur Folge haben und es
würde eventuell eine Beschießung Nankings erfolgen , wo¬
fern die chinesische Regierung sich nicht zur Genugthuung
und Schadloshaltung herbeiließe . (Daß die Maßregeln ,
welche bisher die chinesischen Lokalbehörden auf Befehl
der Regierung zum Schutze der bedrohten Fremden und
ihrer Ansiedelungen gemacht haben , ihrem Zweck nicht
entsprochen haben , geht aus der gestern von uns mitge -
theilten Nachricht aus Shaklghai hervor , der zufolge in
Woosich bei Soochow die französische Kirche nebst dem
Waisenhaus von Pöbelhaufen zerstört wurden . )

— Das Auswärtige Amt in Haiti hat einen Bericht
an seine Vertreter im Auslande gesandt , in dem es heißt ,
daß die jüngst ausgebrochene Revolution völlig unter¬
drückt sei . (Nach den gestern von uns mitgetheilten
Nachrichten amerikanischer Blätter wäre die Unterdrückung
des Aufstandes unter Anwendung der schärfsten Straf¬
mittel von Seiten der Regierung erfolgt . )

— Ein Telegramm der kaiserlichen Botschaft in Kon¬
stantinopel bestätigt , daß sämmtliche Gefangene der
Stangen ' schen Reisegesellschaft befreit und auf dem
Wege nach Kirkilisfe sind . Nach einer vom deutschen
Botschaftssekretär v . Eckardt an das hiesige Karl
Stangen 'fche Bureau gerichteten Depesche hofften die
Befreiten heute in Adrianopel einzutreffen . Die Eisen -
bahnzüge gehen jetzt unter Militärbedeckung . Einer Mel¬
dung des „ H . Tel .- B .

" zufolge befiehlt ein Erlaß des
Großveziers , daß von jetzt ab mit jedem Orientexpreßzug
zwischen Konstantinopel und Adrianopel und zurück ein
Waggon mit 14 Gendarmen und einem Offizier an¬
gehängt wird .

Stuttgart , 9 . Juni . Die Wiederherstellung Seiner
Majestät des Königs schreitet in der erwarteten Weise
fort . Allerhöchstderselbe hat vorgestern zum ersten Mal
für einige Stunden das Bett verlassen und fühlt sich
etwas wohler , bedarf aber noch durchaus der Ruhe . —
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz und Ihre
Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm von Ba¬
den trafen gestern Nachmittag zum Besuch Ihrer Maje¬
stäten hier ein und kehrten Abends wieder nach Karls¬
ruhe zurück.

OeilevrLlth -NnjMrlr .
Wien , 9 . Juni . In der heutigen Sitzung des öster¬

reichischen Abgeordnetenhauses widmete der Präsident
Smolka dem verstorbenen ehemaligen Ministerpräsidenten
v . Hafner einen Nachruf , welcher von dem Hause stehend
angehört wurde . Hierauf legte die Regierung das Gesetz
gegen die Trunkenheit mit einigen Abänderungen wieder
vor und zeigte die theilweise Aufhebung des Wiener Aus¬
nahmezustandes an . Was die Aufhebung der Ausnahme -

zeichnete Lessing 'sche Schüler hat noch keine Berliner Medaille .
Der letzte Träger einer solchen , der hier zu nennen — der klei¬
neren , seit 1888 — ist Hermann Krabbes , der treffliche Aqua¬
rellist und Zeichner , mit fünf Studien vom Golf von Neapel
und der Küste von Latium .

Aus dem Gebiete des Thierstücks verzeichnen wir : „ Jungvieh
von der Alm ziehend " von Otto Fikents cher , „ Ochsentrieb
in Nieder - Ungarn " von Julius Bergmann , sowie einen

„ Schreienden Hirsch " von Nelson G . Kinsley , also speziell
ein Wild - oder Jagdstück . Ein Sportmaler ist Walter Syrut -
schöck ( „ Aufbruch zum Rennen " und „ Rennen über Hinder¬
nisse "

) . Ein einziges Porträt wurde von Karlsruhe cingesandt ,
von Nathanael Schmitt das eines hübschen kleinen blonden
Mädchens , das er „ Ninni " getauft hat — vielleicht ist 's des
Künstlers Fleisch und Blut ?

Noch eine ganze Reihe Landschaften schließen sich an Baisch ,
Schönleber , Kanoldt , z . B . Max Roman ( „Straße bet
Tivoli ") , Rudolf Hellwag ( „ Trackemünde "

) , Eduard Tenner
( „ Laufenburg am Oberrhein " und „ Schifferboot beim Winde ") ,
Karl Justus Anding ( „ Bei Dordrecht "

) , ferner Alfred
Schmidt » Wilhelm Schröter , Alfred Zoff , Karl Dietze ,
Hermann Dischler , Friedrich Behrendt und Karl Böhme .
Sie behandeln norwegische , lithauische , italienische , französische ,
amerikanische und heimathliche Schwarzwälder Motive . Speziell
angeführt sei noch das Motiv Dietze 's : „ Einödsbach , der süd¬
lichste Ort im Deutschen Reich " .

Ebenso groß oder noch größer ist die Gruppe der an Klaus
Meyer , Meckel und Kallmorgen sich anschließenden Genremaler .
Da ist Paul v . Ravenstein mit italienischen Bolksscenen
( „ Kürbisverkäufer in Venedig " und „ Belustigung in Tivoli " ) ,
Paul Borgmann als ein Vertreter des sozialen Genre 's mit
„ Heimathlos "

, Hermann I u nker mit Wilhelm Emel « , Beide
das militärisch - humoristische Genre kultivirend ( „ Oifizier -
patrouille " und „Erster Reitunterrickt ") , zu welchen als Dritter
im Bunde Hermann Huisken tritt ( mit „ Euterpe in der
Kaserne ") . Da sind ferner Caspar Ritter („ Appenzeller

Verfügung betrifft , so veröffentlicht gleichzeitig die „ Wiener
Zeitung " eine Verordnung des österreichischen Gesammt -
ministeriums vom 8 . ds . , durch welche die für die Ge¬
richtssprengel Wien , Korneuburg und Wiener Neustadt
im Jahre 1884 getroffenen Ausnahmeverfügungen mit
dem heutigen Tage theilweise aufgehoben werden . Dem¬
nach treten die Bestimmungen über die Vornahme von
Haussuchungen , die Beschlagnahme von Briefen , ferner
die Anordnungen betreffend die Vereine , Versammlungen ,
Druckschriften und Verhaftungen ohne richterlichen Befehl
außer Wirksamkeit . Dagegen bleiben die auf Grund des
Ausnahmegesetzes erfolgten Ausweisungen aufrecht , in¬
sofern nicht den Ausgewiesenen in jedem einzelnen Falle
die Rückkehr bewilligt wird . Die theilweise Wiederauf¬
hebung des Ausnahmezustandes in den bezeichnten Ge -
richtssprengeln ist offenbar im Hinblick auf das wieder
eingebrachte Sozialistengesetz erfolgt . Das Sozialisten¬
gesetz blieb in der vorigen Legislaturperiode des öster¬
reichischen Reichsrathes unerledigt und ist nun von neuem
vorqeleat worden .

L! allen .
Rom , 9 . Juni . Wie im englischen Parlamente , so

sollte , nach dem Willen der äußersten Linken , auch in
der italienischen Deputirtenkammer das Verhältniß
Englands zu Italien im Falle eines Krieges zur
Sprache gebracht werden . In der Kammer kündigte der
Präsident heute eine Interpellation des Abgeordneten
Cavalotti an , welche über die im englischen Parlamente
jüngst erörterten Beziehungen Englands zu Italien , sowie
über die Meldungen der Blätter hinsichtlich der Er¬
neuerung des Dreibundes Auskunft begehrt . Die ita¬
lienische Kammer hat aber einstweilen , wie der Inter¬
pellant selbst zugeben mußte , dringendere Arbeiten zu
erledigen , als sich mit den von Cavalotti aufgeworfenen
Fragen zu befassen . Nachdem der Ministerpräsident
Rudini die Vertagung der Interpellation bis nach der
Budgetdebatte empfohlen und Cavalotti diesem Vorschläge
zugestimmt hatte , beschloß die Kammer die Vertagung .

NrLnkretrtz .
Paris , 9 . Juni . Bei der fortgesetzten Berathung des

Zolltarifs in der Deputirtenkammer ist heute die Ent¬
scheidung hinsichtlich des Seidenzolles getroffen worden .
Nach der Aufregung , welche die Vorschläge über den
Seidenzoll in der davon betroffenen industriellen Bevöl¬
kerung Frankreichs hervorgöbracht hatten , sah man dieser
Entscheidung mit besonderer Spannung entgegen . Die
Kammer hat nun heute die beantragten Zölle auf Roh¬
seide und Cocons mit 389 gegen 137 Stimmen abge¬
lehnt , so daß diese Artikel nach dem Haupttarif frei sind.
Dieser Beschluß entsprach den Ausführungen des Handels¬
ministers , der in der heutigen Sitzung sich für die Frei¬
lassung der Rohseide ausgesprochen hatte . Eine Anzahl
sozialistischer Deputirten hat in der Kammer den Antrag
eingebracht , die neu eröffnete Herz - Jesu - Kirche auf
dem Montmartre zu schließen . Der Antrag bewegt sich in
derselben Richtung , wie die antiklerikalen Kundgebungen
vor der neuen Kirche, bei denen es, wie gestern berichtet ,
zu einem heftigen Zusammenstöße der Tumultuanten mit
der Polizei kam.

Großbritannien .
London , 9 . Juni . Das Unterhaus nahm in erster

Lesung die Bill , den schulgeldfreien Unterricht betreffend , an .
Rumänien .

Bukarest , 9 . Juni . Unter dem Vorsitz von M . Kogal -
niceano haben sich angesehene Männer zusammengethan ,
um aus öffentlichen Beiträgen ein Denkmal für den kürz¬
lich verstorbenen rumänischen Staatsmann Ivan Bra -
tiano in der Hauptstadt zu errichten . Seine Majestät
der König hat zu dem Denkmal einen Beitrag von
25000 Francs gezeichnet . — In der Deputirten¬
kammer legte der Finanzminister gestern den Entwurf
eines neuen allgemeinen Zolltarifs vor . Der letztere ist
im schutzzöllnerischen Sinne gehalten . Die Kammer be¬
schäftigt sich gegenwärtig mit einem vom Kriegsminister

Stickerin "
) , Philipp Hehl ( „ Vor der Sektion " ) , August

Hörter ( „ An der Brandstätte "
) , Heinrich Kley ( „Auf der

Wiese " ) , Georg Tyrahn ( „Das alte Lied ") und Alexander
Köster ( „ Jahrmarktherzl " ) . Schon die blosen Titel kennzeichnen
das Zickzack der Motive und Figuren in diesen meist gut erfun¬
denen und sauber ausgeführten Genrescenen . Zwei Namen
stießen uns zum erstenmal auf : Alfred Scherres d . I . , wie
er sich im Katalog nennt , und Hans v . Volkmann . Dürfen
wir annehmen , daß Letzterer ein Sohn des verstorbenen berühmten
Höllischen Chirurgen ist , sowie Elfterer ein Sohn des Berliner
Landschafters Karl Scherres , als dessen künstlerische Spezialität
Max Jordan im Katalog der „ Nationalgalerie " so treffend das
Niederungsbild und die Melancholie des Regenwetters bezeichnet
hat ? Verwandten Stoffen begegnen wir in den Bildern dieses
„ jüngeren " Scherres : „ Stürmischer Herbstabend in Lithanen "
und „ Winterabend bei Thauwetter " . Hans v . Volkmann hat
vier Werke ausgestellt , Genre und Landschaft : „ Gang zur Kirche "

, i
„Oktober "

, „ Hochsommer "
, „ Das Kyllthal bei Gerolstein ". i

Adolf Heer , der Bildhauer , sandte sein Modell zum Scheffel ' !
Denkmal für Heidelberg . ^

Es erübrigt endlich , mitzutheilen , daß in der „ Ausstellung von !
Diplomen " die Volz 'sche Adresse der Studirenden der Karls¬
ruher Kunstschule zum SO . Geburtstag Kaiser Wilh 'elms I - und
die Wagen 'sche Adresse des Badischen Militärvereinsverbandes
Karlsruhe zum Regieruügsjubiläum Allerhöchstdeffelbsn sich be¬
finden , sowie in der „Ausstellung von Prachtwerken " Wilhelm
Iensens „ Schwarzwald " mit den Zeichnungen von Max
Roman und Karl Eyth , die Edmund Kanoldt ' schen
Illustrationen zu Theodor Storm 's „ Jmmensee " und Eichen -
dorff 's „ Aus dem Leben eines Taugenichts "

, endlich die verschie¬
denen Lichtdrucksammlungen nach den ebenso bekannten , wie pi¬
kanten Zeichnungen von C . W . Allers in Karlsruhe : „ Der
Mikado " . „ Hinter den Coulissen "

, „ Hinter den Coulifsen des
Circus Renz " und „ Spreeathener (Berliner ) Bilder " .

vorgelegten Gesetzentwurf hinsichtlich der Militärgerichts¬
barkeit . Derselbe bezieht sich auf die Versetzung von
Offizieren , welche Disziplinarstrafen erleiden , in den Zu¬
stand der Disponibilität und erweitert nach dieser Rich¬
tung hin die Befugnisse der obersten Militärbehörden .

Vulsarirn .
Sofia , 9 . Juni . Prinz Ferdinand ist nach Wien

abgereist , um sich zur Kur nach Karlsbad zu begeben .
Wie in früheren Fällen ist der Ministerpräsident Stam -
bulow zum Regenten während der Abwesenheit des Prin¬
zen ernannt worden . — Die bulgarische Regierung bot
der Pforte ihre Mitwirkung bei den Bemühungen an , die
Räuber , welche den Orientzug bei Tscherkeß - Keui über¬
fallen haben , gefangen zu nehmen . Dis Regierung traf
bereits Anordnungen , um die Räuber für den Fall , daß
sie die ostrumelische Grenze überschreiten , festzunehmen .

Türkei .
Koustantiuopcl , 9 . Juui . Die (gestern erwähnten )

Vorgänge in Bethlehem sind Gegenstand einer neuen
Unterredung zwischen dem Sultan und dem französischen
Botschafter Grafen Montebello gewesen . Der Letztere
setzte dem Sultan die Forderungen Frankreichs aus¬
einander , die vom Sultan als berechtigt anerkannt wur¬
den . Dem Gouverneur von Jerusalem ist infolge dessen
der telegraphische Befehl zugegangen , sofort die von
Frankreich geforderte Genugthuung zu leisten .

Grvhhermgltzum Maden.
Karlsruhe , den 10 Juni .

Heute früh 8 Uhr begab Sich Seine Königliche
Hoheit der Großherzog allein hierher , da Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin das Vorhaben , mit nach Karls¬
ruhe zu kommen , aufgegeben hatte , um bei Ihrer König¬
lichen Hoheit der Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen zu bleiben , Höchstwelche Nachmittags auch
hierher hatte kommen wollen . in Folge der kalten
Temperatur aber in Baden - Baden Zurückbleiben mußte .
Von 10 Uhr an nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Geheimeraths Freiherrn
von Ungern - Sternberg entgegen und ertheilte von
11 Uhr an den nachbenannten Personen bis 2 Uhr
Audienz : dem Geheimen Oberregierungsrath l) r . Schenkel
in Karlsruhe , dem Geheimerath vr . Eckert in Freiburg ,
dem Geheimen Hofrath Professor vr . Schroeder , derzeit
Prorektor der Universität Heidelberg , dem Kreisschulrath
RaPP in Freiburg , dem Kommerzienrath Lorenz in
Karlsruhe , dem Gymnasiumsdirektor vr . Behaghel in
Wertheim , dem Regierungsrath Henn in Karlsruhe , dem
Hofrath Professor vr . Stengel in Heidelberg , dem Geist¬
lichen Rath Hoppensack in Schütter » , dem katholischen
Pfarrer Zeitvogel in Oberschopfheim , dem Oberzoll¬
inspektor Harrer in Lörrach , dem Galeriedirektor Roux
in Mannheim , dem Oberamtsrichter Oesterle in Mos¬
bach , dem Obergeometer Or . Doll und dem Hofkapell¬
meister Ruzek in Karlsruhe , dem Inspektor Scheyrer in
Darmstadt , dem Vorsitzenden des Militär - Gauverbands
der Ortenau , Kanzleirath Muser in Offenburg , dem
Kassier Müller in Karlsruhe , dem Rentner Beizer in
Rastatt , den Rechnungsräthen Teubner und Beisel und
dem Hauptlehrer Philipp in Karlsruhe . Darnach machte
Höchstderselbe Besuche bei den Mitgliedern der Groß¬
herzoglichen Familie und hörte dann den Vortrag des
Geheimeraths von Regenauer . Die Rückkehr Seiner
Königlichen Hoheit nach Baden - Baden erfolgte 6 Uhr
45 Minuten .

Die heutigen Nachrichten über das Befinden Seiner
Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Schweden und
Norwegen lauten recht günstig und es ist ein weiterer
befriedigender Verlauf nunmehr zu hoffen . .

O ( Die Deutsche Fächeraus st sllung in Karls¬
ruhe ) wird , wie uns von Seiten des Hauptkomitc 's der Aus¬
stellung mitgetheilt wird , am 28 . Juni d . I . durch Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin vonBaven in höchfteigener
Person eröffnet werden . Wir werden es hier jedoch nicht mit
einer jener Ausstellungen zu thun haden , die am Eröffnungstage
noch das Allermeiste vermissen lassen . Es ist vielmehr Vorsorge
getroffen , daß die Ausstellungsgegenstände wohl geordnet vor dem
Auge des Besuchers sich darbieten und an der Hand des bis da¬
hin gleichfalls schon fertig gestellten Katalogs einer eingehenden
Besichtigung unterzogen werden können . Welchen Werth diese
Gegenstände haben , mag daraus hervorgehen , daß die bis jetzt
eingckommenen Einläufe die Veranlassung zur Aufnahme einer
Versicherungspolice von 1 Million Mark gaben und es soll , wenn
sich das Bedürfniß zeigt , diese Summe noch gesteigert werden .
Fünf Gesellschaften haben die Versicherung übernommen . Zur
Ausstellung wird in mehreren Lieferungen eine von Gerlach und
Schenk verfaßte offizielle Ausstellungspublikation über Fächer
erscheinet « ; die 1 . Lieferung darf schön zur Ausstellungseröffnung
bestimmt erwartet werden . Für die mit der Ausstellung ver¬
bundene Konkurrenz hat Ihre Königlicke Hoheit die Großher¬
zogin einen Ehrenpreis gestiftet , der ein wahres Musterwerk
moderner Goldschmiedekunst darstellt . Es ist dies ein Tafelauf¬
satz von ziervergoldetemSilber , dessen untere Schale die . Formen
des Anfangs des 18 . Jahrhunderts erkennen läßt . Eine Art
von Postament ragt aus deren Mitte hervor und ist von einem
niedlichen weiblichen Figürchen gekrönt . Entwurf wie Modelle ,
welche wir zu sehen Gelegenheit hatten , versprechen ein Kunst¬
werk ersten Ranges . Während der Entwurf aus den Händen
des Herrn Direktors Götz hervorgegangen ist , liefert Herr
Professor Rudolf Mayer die Ciselirung . Ihre Königlichen
Hoheiten der G r o ß b er z o g und die Großherzogin haben
noch vor der Abreise nach Baden die im Orangeriegebäude
getroffenen Vorbereitungen zur Aufnahme der Ausstellung in
Augenschein genommen , wobei Herr Direktor G ötz als Führer
die höchsten Herrschaften begleitete .

O Mannheim , 8 . Juni . ( Rhein - Neckar - Militär¬
gauverband . — 13 . Oberrheinische Regatta . —
Mannheimer Alterthumsverein . ) Der Rhcin -Neckar -
Militärgauverband hielt gestern Nachmittag hier sine Delegirten -



Versammlung ab . Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete
die Neuwahl eines Vorsitzenden des Gauverbandes . Gewählt
wurde Herr Professor Mathp von hier mit 49 von 67 abge¬
gebenen Stimmen . Ferner wurde beschlossen, das diesjährige
Gauverbandsfest nicht in Mannheim , wie ursprünglich beab¬
sichtigt war , sondern in Ladenburg abzuhalten , und zwar soll
dasselbe am Sonntag 2 . August stattfinden . — Für die am
Sonntag 5 . Juli stattfindende 13 . Oberrheinische Regatta »
mit welcher zugleich das Meisterschaftsfahren auf vcm Rhein
verbunden ist , war am vergangenen Samstag Abend Meldeschluß .
Die Anmeldungen sind so zahlreich eingegangen , daß die dies¬
jährige Regatta ihre Vorgängerinnen voraussichtlich in jeder Be¬
ziehung übertreffen wird . Von den 15 ausgeschriebenen Rennen
sind 13 zustande gekommen . Bei einzelnen Rennen sind die An¬
meldungen so stark , daß Vorrennen abgehalten werden müssen .
Vertreter sind die Städte Mannheim , Mainz , Worms , Ludwigs -
Hafen, Frankfurt a . M „ Hanau , Offenbach , Gießen , Köln , Heil¬
bronn , Kreuznach und Stuttgart - Cannstadt . Für die Meister¬
schaft auf dem Rheine haben gemeldet : „ Kölner Nuderverein " ,
„ Gießener Rudergesellschaft " , „Frankfurter Ruderklub " und
Frankfurter Rudergesellschaft „ Germania "

. Karlsruhe , Heidel¬
berg und Straßburg , welche in früheren Jahren ständige Gäste
auf der Mannheimer Regatta waren , haben diesmal nicht ge¬
meldet . — Der hiesige Alterthumsverein hielt letzthin seine dies¬
jährige Generalversammlung ab . Der hierbei erstattete Jahres¬
bericht für das verflossene Jahr gab Kenntniß von der um¬
fassenden , auf weite Gebiete sich erstreckenden Thätigkeit des
BerOvs . Die Sammlungen , sowie die Bibliothek des Vereins
haben im verflossenen Jahre eine starke Zunahme erfahren . Der
hiesige Stadtralh betrachtet die Sammlung gewissermaßen als
eine städtische und widmet ihr alles Entgegenkommen . Auch das
Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und des Unterrichts
hat dem Verein ein werthvolles Geschenk für die Bibliothek zu-
gewendet und damit den Ausdruck der Anerkennung verbunden
für die „ auf die Erforschung der vaterländischen Geschichte und
auf die Sammlung und Erhaltung der geschichtlichen Denkmäler
gerichteten Bestrebungen des Vereins , sowie für die hierdurch der
staatlichen Wirksamkeit gewährte Unterstützung " . Für die Er¬
haltung und Durchforschung alter Bauten in der Umgegend von
Mannheim ist der Verein mehrfach und nicht ohne Erfolg thätig
gewesen . Da die Ruine Schauenburg bei Dossenheim durch die
Anlage eines neuen Steinbruchs gefährdet erschien , wandte sich
der Verein mittelst einer Eingabe an den Großh . Konservator
der Alterthümer und das Großh . Bezirksamt Heidelberg und
veranlaßte Verfügungen des Ministeriums und des Bezirksamtes ,
durch welche das weitere ungefährdete Fortbestehen der Ruine
gesichert ist .

§ « Pforzheim , 7 . Juni . (Kaufmännischer Verein . —
Synagogenbau .) Dem Jahresberichte des hiesigen Kauf¬
männischem Vereins ist zu entnehmen , daß dem langjährigen
ersten Vorstande , Herrn Albert Hischmann , welcher sein Amt
während des Jahres niedergelcgt batte , für sein ersprießliches
Wirken im Verein warme Anerkennung ausgesprochen wurde .
Im weiteren ist anzuführen , daß das im Verein eingeführte
Unterrichtswesen wieder insofern eine Erweiterung erfahren hat ,
als Elementarkurse für deutsche Sprache und Korrespondenz ,
Rechnen und Schönschreiben eingeführt wurden . Der fremd¬
sprachliche Unterricht , welcher französische , englische , spanische
und italienische Sprache umfaßt , wurde von 433 Theilnehmern
besucht. An Honorar wurde hierfür 8 490 M . 80 Pf . bezahlt ,
wovon die Vcreinskasse 1344 M . 30 Pf . zu decken hatte . Auch
im Uebrigen ist für die Belehrung der Mitglieder reichlich ge¬
sorgt . Die Vercinsbibliothek hat eine ansehnliche Bereicherung
erfahren und im Lesezimmer sind 35 Zeitungen und Zeitschriften ,
darunter 5 fremdsprachliche , aufgelegt . Die angelegte Samm¬
lung von Edel - und Halbedelsteinen enthält 300 Exemplare -
Vorträge wurden im Verein während des Winterhalbjahres
zwölf gehalten : gesellige Veranstaltungen fanden sieben statt .
Bei diesen Anlässen machte sich der hier bestehende Mangel eines
hinreichend Raum bietenden Saales in empfindlicher Weise
geltend . Von weitern zweckmäßigen Veranstaltungen sind noch
anzusübren , daß eine Krankenkaffe für Bereinsmitglieder und eine
Stellenvermittelung eingeführt ist . Die Zahl der Mitglieder des
Vereins ist im letzten Jahr von 629 auf 692 und das Vermögen
von 16 005 M . 20 Pf . auf 19 556 M . 12 Pf . angewachsen . —
Vor einigen Tagen fand hier die feierliche Grundsteinlegung der
neuen Synagoge statt . Herr Reallehrer Bloch , Kantor und
Religionslchrer der israelitischen Gemeinde , und der Gemeinde -
Vorstand , Herr Fabrikant Netter , hielten hierbei Ansprachen
unter Hinweisung auf die segensreichen Regierungen Kaiser
Wilhelms II - und unseres Großherzogs .

* Baden , 9 . Juni . ( Nationalliberaler Delegir -
tentag . ) Der engere Ausschuß der badischen nationallibcralen
Partei war am Sonntag Nachmittag in Baden - Baden zu einer
Berathung versammelt , welcher auch Mitglieder des geschäfts -
führenden Ausschusses und des Vorstandes des Baden - Badener
Nationalliberalen Vereins anwohnten . Nachdem über den Ver¬
lauf dieser Berathung in der „Badischen Nationalliberalen Korre¬
spondenz " heute ein längerer Berickt erschienen ist , theilen wir
aus dem letzteren folgendes mit . Der Vorsitzende des engeren
Ausschusses , Herr Eckhard aus Mannheim , hielt die Eröffnungs¬
ansprache , worauf jene Herren , welche dem am 31 . Mai statt¬
gehabten nationalliberalen Dclegirtentage in Berlin als Vertreter
badischer nat . - lib . Vereine angewohnt hatten , über den Verlauf
desselben und die dort empfangenen Eindrücke Bericht erstatteten .
Es waren dies Geh . Hofrath Prof . vr . Meyer - Heidelberg , Re¬
dakteur Katz ' Mannheim und Prof . Goldsckmit - Karlsruhe . Die
Berichterstattung bot die Veranlassung zu einer Diskussion , als
deren wesentlichstes Ergcbniß das Einverständniß mit den in der
Berliner Resolution vom 31 . Mai ausgesprochenen Anschauungen
bezeichnet wird . Es folgte dann eine Besprechung der Wahl¬
aussichten bei den bevorstehenden Landtagswahlen . Vor den
Wahlen soll ein Aufruf an die Wähler erlassen werden . Zum
Schlüsse der Verhandlung wurde über die für den diesjährigen
Sedanlag in Baden - Baden geplante Feier debattirt .

SSrrlMedenes .
Berlin , 9 . Juni . (Moltke - Feier . ) Die Akademie

der Wissenschaften wird das Gedächtniß ihres verstorbenen Mit¬
gliedes Feldmarschalls Grafen Moltke in ihrer öffentlichen
Sitzung am 2 . Juli begehen ; die Gedächtnißrede hat Professor
Ernst Curtius übernommen .

* Berlin , 9. Juni . (Die Katastrophe , welche heute
das Kaiser FranzGrenadierregimen t ),heimgesucht
hat , indem der Blitz heute früh um 8^/4 Uhr in die hinter Tempel¬
hof übende 1. Kompagnie des Regiments einschlug , wird im
„Reichsanzeiger " folgendermaßen geschildert : Die Kompagnie
war unter Führung des Hauptmanns v . Quast nach dem Ge¬
lände zwischen Tempelhof und Mariendorf abgerückt , um hier

Pionierübungen auszuführen . Gegen Ende der Uebung ertönte
bei strömendem Regen plötzlich ein furchtbarer Krach und die
halbe Kompapnie lag betäubt auf der Erde . Allmählich erhoben
sich die Erschreckten wieder und sahen , daß das Pferd des Haupt¬
manns vom Blitz erschlagen war . Bon den Mannschaften ist der
Spielmann Gefreiter Bärs am schwersten verletzt . Der Blitz hatte
den Helm getroffen , im Hinterkopf einen ein Fünfmarkstück großen
Theil der Schädeldecke aufgerissen , die Kleider und den Leib an
der rechten Seite versengt und endlich den einen Stiefel aufge »
schlitzt und drei Schritte weit weggeschleudert . Gleichfalls schwer
verletzt ist der Tambour Benier , der unter das Pferd zu liegen
kam und Kontusionen erlitten hat Der Hornist Becker, der das
Pferd geführt hal , hat schwere Wunden am Bein davongetragen ,
Gefreiter Lossen und Spielmann Humbert find leichter verletzt .
Der Hauptmann v . Quast lag lange Zeit bewußtlos . Auch Vice -
feldwebel Steil und Sergeant Kortkamp waren lange besinnungs¬
los . Die übrigen Mannschaften erholten sich schnell von der
Betäubung und machten sich sofort an die Bergung der Ver¬
wundeten . Inzwischen waren schon die in der Nähe befindlichen
Majors v . Bönigk und v . Stedmann nach dem Garnisonslaza -
reth gesprengt , so daß auch von dort bald Hilfe kerbeikam . Die
Verletzten wurden in Mäntel gelegt und nach dem Lazareth ge¬
tragen . Der Rest der Kompagnie trat den Rückmarsch nach
Berlin an .

Berlin , 9 . Juni . ( Das Schöffengericht ) verhandelte
heute die Anklage wegen groben Unfugs gegen Bankier Arendt
und Prokurist Wolfs , welche durch Polizeibefehl verurtheilt
worden sind, weil sie bei der Emission der neuen dreiprozentigen
Anlchen beunruhigende Gerüchte über die Gesundheit Seiner
Majestät des Kaisers verbreitet hatten . Der Gerichtshof erachtete
einen groben Unfug als vorliegend , erklärte den Fall aber als
milde und verhängte 30 M . Geldbuße .

* Breslau , 9 . Juni . (Ueber den gestrigen Brand
in der Küras sierkas erne ) berichtet die „Schles . Ztg ." :
Gestern Vormittag brach in einem Stallgebäude der Kürassier¬
kaserne zu Kleinburg ein Feuer aus , das zwar an sich nicht
gerade erheblich war , aber durch ein damit zusammenhängendes
Ereigniß zur Ursache eines Panischen Schreckens für ganze
Stadttheile wurde . Es brannten die Futtervorräthe in dem
Magazin der ersten Abtheilung . Während ein Theil der Mann¬
schaften sich sofort an die Löscharbeit begab , wurden , der In¬
struktion gemäß , sämmtliche in dem gefährdeten Stallgebäude
untergebrachte Pferde losgekoppelt und aus dem Stall getrieben .
Die Thiere waren durch das lärmende Treiben scheu geworden ;
der ganze Trupp raste um die Stallgcbäude herum und stürmte
dann durch ein leider offen gebliebenes Thor hinaus in ' s Freie .
Ein Theil der Pferde schlug den gewohnten Weg nach dem
Gandauer Exerzierp ' atze ein , ein geschlossener Trupp von über
fünfzig Thieren aber jagte durch die Kaiser Wilhelm - Straße in
die Stadt hinein , überall Schrecken verbreitend . Eines der
Pferde rannte sich Ecke der Schweidnitzer - upd Junkernstraße die
Deichsel eines dahcrkommenden Wagens in den Leib und stürzte
zusammen ; ein anderes zerschmetterte sich am Perron eines
Pferdebahnwagens den Brustkasten . Bis zum Oderthorbahnhof
ging die wilde Jagd , und dann wieder in grader Linie zurück
nach Kleinburg zu. Im ganzen blieben drei Thiere todt , sieben
zogen sich schwere und 41 leichtere Verletzungen zu . Zum Glück
scheinen Menschen nicht verunglückt zu sein . Vier Pferde stürz¬
ten auf dem Ringe übereinander , ohne Schaden zu nehmen .
Gebrannt hatten : Balken , Fußboden , Dach , Dachkonstruktion
und viele Zentner Stroh , Heu und Hafer . In der Stallung
selbst ist ein Schaden nicht entstanden , auch blieb das Deckenge¬
mälde der Stallung unverletzt , so daß nach Aufräumung der
Brandstelle der Stall wieder belegt werden konnte . Die Ursache
des Brandes ist noch nicht ermittelt .

V . Debrecziu , 9 . Juni . ( Feuersbrunst . ) Die großen
Magazine der Damvfmühlen -Aktiengesellschaft Jstvan , in welcher
Produkte und fertige Mehlwaaren lagen , sind vollständig nieder -
gebrannt . Die Mühlengebäude sind gerettet , der Betrieb ist
ungestört . Der durch das Feuer angerichtete Schaden soll sich
aber auf 200 000 Gulden belaufen .

ä .8r . Rom , 9 . Juni . ( Zu den Erdersckütterungen
in Oberitalien ) , die in Tregnago und Badia Calavena
übrigens in verminderter Stärke noch fortdauern , bat sich eine
neue Kalamität infolge heftiger Regengüsse gesellt . Aus Verona
wird berichtet : In der vergangenen Nacht entlud sich über Buffo »
lengo und Umgebung ein furchtbares Gewitter . Die Bahnlinien
Verona Caprino und Verona - Ala sind unterbrochen , da die Flüsse

austraten ; auch einige Personen sind bei dem Unwetter verun¬
glückt . Die Etsch ist gleichfalls im Steigen begriffen .

« . 8 . London , 9 . Juni . ( In der Beleidigungsklage )
Cummings gegen Wilson wegen Verleumdung hat die Juryeinen Wa hrspruch zu Gu nsten der Beklagten abgegeben .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 10. Juni . Unter gleichzeitiger Bestallung als
Kronsyndikus sind, wie die „ Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung " meldet , außer dem Präsidenten der Reichsbank ,
Koch , auch der Präsident der Justizprüfungskommission ,
Professor Stölzel , und der Vortragende Rath im Reichs¬
postamt , Tambach , auf Lebenszeit in das preußische Herren¬
haus berufen worden .

London , 10 . Juni . Sämmtliche Zeitungen besprechenden Ausgang des Prozesses Cumming . Die „ Morning -
Post " bedauert , daß die ganze Angelegenheit nicht am
Spieltische selbst zum Austrage gekommen sei . „Daily
Chronicle " und „Daily News " greifen sowohl Cummingwie den Prinzen von Wales auf das Heftigste an . Das
zuerst genannte Blatt sagt , diese Spielangelegenheitkönne einen bedenklichen Einfluß auf die Laufbahn des
englischen Thronfolgers haben . „Daily News " findenes besonders bedauerlich , daß der Prinz Spielmarkenbei sich getragen habe . Was den Oberst Cumming an¬
geht , so habe er in dem Prozeß seine ganze Ehre ver¬
loren . „Daily - Telegraph " tritt für den Prinzen von
Wales ein , während im Gegensätze dazu der „ Standard "
der Ansicht ist, daß , wennschon der Kläger den Richtersaal
besiegt verlassen habe, doch auch bei dem Verklagten eine
Einbuße am guten Rufe zu konstatiren sei. Der Fall
sei ein ganz außergewöhnlicher , denn im Allgemeinen
seien englische Offiziere keine Falschspieler und vornehme
Herren reisten nicht mit Spielmarken , auch läge es nichtin der Gewohnheit englischer Damen , ihre Gäste aufdem Wege der Spionage überwachen zu lassen . Der
„ Standard " schließt mit der Bemerkung , der Prinz von
Wales sei nicht von dem Tadel freizusprechen , der seine
Genossen treffe . Die „Times " drücken ebenfalls ihrBedauern darüber aus , daß der zukünftige Thronfolgerin dieser Angelegenheit erscheine. Es sei zu wünschen ,
daß auch der Prinz das Versprechen unterschrieben hätte ,in Zukunft nicht mehr Karten zu spielen.

London , 10 . Juni . Das Reuter 'sche Bureau erhältaus Mozambique die Nachricht , der portugiesische Gou¬
verneur und der englische Admiral Nicholson hätten in
der Pungwe - Frage ein freundschaftliches Abkommen ge¬
troffen .

GroMerzoglirhrs Hosttzeater .
Donnerstag , 11 . Juni . 84 . Ab . -Vorst . „ Der Berfchweuder " ,Zaubermärchen mit Gesang und Tanz in 3 Abtheilungen von

Ferdinand Raimund . Anfang ' /j.7 Ubr . — Bei dieser Vor¬
stellung ist es gestattet , daß eine erwachsene Person ihren Platzmit einem Kinde theilt , oder daß für zwei Kinder nur eine Ein¬
trittskarte gelöst wird .

Familiennsitzrichtrn .
Gebürtem 6 . Juni . Heinrich Christian . V - : ChristianWeihmüller , Metzger . - August , V . : Franz Göckel, Lokomotiv -

herzer . - 9 . Juni . Christine . V - : Joh . Kreber , Schieferdecker . —
Emil , V . : Adolf Rosenberger , Kaufmann .

Mttteruilssbeotttichtllirgeik der Metrorol . Station Karlsruhe

Juni
Barom.^

MM ^
Lherm .
in 0.

Absol.
Z-eucht.

Relative^
Wind . Himmel.

9 . Nachts 9 U 746.4 -1- 14 .6 10 .5 85 i SW bedeckt10 . Mrgs . 7 U . ' ) 749.4 -s-10 .4 6 .8 73 SW10 Mitgs . 2U . 749.8 t- 17.0 7 .4 52 SW ^
!

wolkig

Wafferstand des Rheins . Maxau , 10 . Juni > MrgS . , 5 .32 w ,gestiegen 32 ow .
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder m Karlsruhe .

Wetterkarte vom 10. Juni , Morgens 8 Uhr .

>13 ^ >

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 10. Juni 1891.
StaatSpaptere . /Dresdener Bank 143 .60

3^ ° D . Reichsanl . 85 .80 Länderbank 184 ' /.4°/„ D . Reichsanl .105 90 , Bahuaktte « .
4" -o Preuß . Kons . 101 55Schwz . Nordostb . 144 .—4"/o Baden in fl . 101 .55 Lombarde » 95 °/-
4°/o, „ in M - 103 .50,Galizier , 190 .—

gg 40,Elbiyal 189 °/z
80,50 Heff. Ludwigsb . 113 . 50
9190,Gotthard 148 .—
98 70,Wechsel « ud Sorte « .
75.70Mchsel a . Amstd . 169 .02
9180 r , London 20 .45
97 .70 , , Paris 80 80
73 50 „ . Wien 174 .30
89 IlsNapoleonsd 'or 16.17
89. 10 Privatdiskonto 3 '

.-4
Bad . Zuckerfabrik 75 . —

' 262- ^ Nachbörse .Disk .-Kommandit182 30 Kreditaktien 262 ' /,Basler Bankver . 145,50 Diskonto -Kom . 182 .40
DarmstädterBank139 60 Staatsbahn 247 ' /,'

95 »/«

O -sterr . Goldrente S6 40,Elbiyal
, Silberr .

4",» Ungar . Goldr
1880r Russe»
II . Orientanlerhe
Italiener compt .
Zgypter
Spanier
Zoll -Türken
5 "/» Serben

Banke ».
Kreditaktien

Handelsgesellsch . i43 .20Lornbarden
Deutsche Bank 142 90 Tendenz : still .

« erli » .
Oest . Kreditakt .

„ Staatsbahn
Lombarden
Disk .-Kommrnd .
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : —.

! Wie «.
inL -ri Kreditaktien
1941 » Marknoteu

46 40
, --2

'
i ^ Staatsbahn

717 g Tendenz - fest .
62 70 daris ,^ 03 «>. Rente

Spanier
Türken
Ottomane

122 20)

301 .80
57 .35

107 .80
284 .20

W .27
73' /,

18 .57
588 -—

Uebersicht der Witterung . Das Minimum , welches gestern über dem Unterlaufe des Rheins zu erkennen war , ist fettem ,begleitet von stürmischen Südwestwinden , nach dem nordöstlichen Deutschland fortgeschritten , ein Theilminimum ist über der Kieler
Bucht zurückgeblieben und über der Biscayasee ist eine weitere Depression erschienen . Da wir uns nun auf der Rückseite der beiden
ersterwähnten Minima befinden , so haben nordwestliche Winde , welche bei uns durch Ablenkung aus ihrer ursprünglichen Richtungals südwestliche erscheinen, Abkühlung gebracht . Da die geschilderte Luftdruckvertheilung noch immer eine sehr ungleichmäßige ist ,so ist vorerst noch keine Aussicht auf Besserung des unbeständigen , vielfach zu Regenfällen geneigten Wetters vorhanden .



Danksagung .
Meinen herzlichen Dank für die liebevolle

Theilnahmr , die mir anläßlich des Hinschridrns
meines khruren Galten von allen Seilen erwiesen
wurde . Es war mir ein Trost in diesen schweren
Tagen , in so weiten Kreisen Mitgefühl zu finden.
Da ich Persönlich zu danken außer Stande bin,
bitte ich , Gegenwärtiges an Stelle jeder beson¬
deren Danksagung güligst annehmrn zu wollen.

Karlsruhe , den 10. Juni 1891. M .546 .
Mathilde Sachs

geb . Rreidel .

M .547 .1 . Karlsruhe .

Zucht-, Nutz- und .Aeinviehinarkl
mit Preisvertheilmrg .

Der nächste Zucht -, Nutz- und « leinviehmarkt findet

Dienstag den 7 . Juli 1891
statt und werden bei denselben folgende Preise nach den beigegebenen Bestim¬
mungen ausgefetzt:

.4 . Für Diejenigen , welche Marktthiere zuführen :
Für Zuchtfarren :

I . Preis : Für die beste und größte Sammlung von jungen Zucht¬
farren des gelbscheckigen Höbenschlags ( Simmcuthaler
Original und in Baden gezüchtete Simmcuthaler ) . 100

dlS. Die Sammlung muß wenigstens aus LS zucht-
tauglich befundenen Jungfarren bestehen.

II . Preis : Für die nächstbeste und näckstgrößle Sammlung von jungen
Zuchtfarren von gleicher Beschaffenheit wie oben . . . 50 ^

lll . Preis : . 30
Für Zuchtkühe:

I . Preis : Für die beste junge Zuchtkuh (3 — 5 Jahre alt ) Simmen -
thaler Rasse . 40 ^

II . Preis : Für die zweitbeste Kuh von derselben Art . . 25 ^
III . Preis : Für die drittbeste Kuh von derselben Art . 20

Für Znchtkalbinncn :
I . Preis : Für die beste , greifbar oder sichtbar trächtige Zuchtkalbin

Simmcuthaler Rasse . 30 ^
II . Preis : Für die zweitbeste Zuchtkalbin derselben Art . 25 ^

III . Preis : Für di« drittbeste Zuchtkalbin derselben Art . 20
IV. Preis : Für die in der Beschaffenheit pächstsolgende Zuchtkalbin

derselben Art . 10 ^
V . Preis : Desgleichen . 10

Für Rinder :
I . Preis : Für das beste Rind . Simmcuthaler Raffe . 20 ^

II . Preis : Für das zweitbeste Rind derselben Art . 15
III . Preis : Für das drittbeste Rind derselben Art . 10

Für Milch - und Nutzkühe:
I . Preis : Für die beste Milchkuh irgend welcher Raffe . 30

II . Preis : Für die zweitbeste Milchkuh wie oben . . . 25
III . Preis : Für die drittbeste Milchkuh wie oben . 20
IV . Preis : Für die in der Qualität nächstfolgende Milchkuh . . . 10

Für Mastfarren :
I . Preis : Für den schwersten Farren . 20

II . Preis : Für den zweitschwersten Farrcn . 15 ^
III . Preis : Für den dritlschwerstcn Farren . 10

Für Mastochse,, :
I . Preis : Für das schwerste Paar Mastochsen . 40

II . Preis : Für das zweiischwerste Paar Mastochsen . 25
III . Preis : Für das drittschwerste Paar Mastochsen . 15

Für Mastkühe:
I . Preis : Für die schwerste Mastkuh . 20 ^

II . Preis : Für die zweitschwerste Mastkuh . 15 ^
III . Preis : Für die drittschwerste Mastkuh . 10

Für Mastrinder :
I . Preis : Für das schwerste Mastrind . 25

II . Preis : Für das zweitschwerste Mastrind . 20
III . Preis : Für das drittschwerste Mastrind . 15 ^
IV. Preis : Für das viertschwerste Mastrind . 10

ü . Für Käufer :
I . Preis . 60

für denjenigen ersten Käufer , der nachweist, daß er mindestens
15 Stück Großvieh im höchsten Gesammtbetrage , der bezahlt
wurde, Protokollarisch gekauft hat und das gekaufte Großvieh bis
zur Abfchlachtung durch ihn im Viehhofe beläßt.

II . Preis . 50
für denjenigen ersten Käufer , der nachweist, daß er mindestens
10 Stück Großvieh im zweithöchsten Gesammtbetrage, der bezahlt
wurde, protokollarisch gekauft hat und das gekaufte Großvieh bis
zur Abschlachtung durch ihn im Vichhofe beläßt.

III . Preis . 40
für denjenigen ersten Käufer , der nachweist, mindestens 7 Stück
Großvieh im dritthöchsten Gesammtbetrage protokollarisch ange-
kaust zu haben und das gekaufte Großvieh bis zur Abschlachtung durch
ihn im Viehhofe beläßt.

IV. Preis . 30 ^
für denjenigen ersten Käufer , der nachweist, mindestens 4 Stück
Großvieh im vierthöchsten Gesammtbetrage protokollarisch ange¬
kauft zu haben und das gekaufte Großvieh bis zur Abschlachtung
durch ihn im Viehhofe beläßt.

10 Preise von je 10 ^ . 100
für Käufer der 10 besten Zuchtfarren .

sind vom Kreisausschutz des Kreises
Karlsruhe weitere 300 Zl » rlr zur Bertheilung an solche Gemeinden
bestimmt , welche ans diesem Markte preiswürdige Farren ankaufen .

Im städt. Schlacht - und Viehhof dahier können 800 Stück Großvieh ukter
Dach aufgestellt werden .

Auf Verlangen der Viehbesitzer wird gutes Heu , Mehl , Kleie und warmes
Wasser zu Fütterungszwecken abgegeben und nach billiger Taxe berechnet .

Auch vor und nach einem Markte können Thiere in den Stallungen des
" städt. Viehbokes eingestellt und gefüttert werden .

Karlsruhe , den 10. Juni 1891 .
Der Stadtrath .

_ Schnetzler . Schumacher .

Murglhal- Eisenimhn - Gesellschaft.
Die am 1 . Juli 1891 auf unsere Aktien entfallende halbjährliche Dividende

von zwei Prozent wird bereits vom SV. d. M . ab , und zwar
Coupon Lit. a mit M . 40,

» » u „ „ 20/
. .. 6 „ „ 6, M .526 .1 .

v 4,
ringelöst bei den Kaffen der Rheinischen Kreditbank in Mannheim , Karls¬
ruhe und Freibnrg i . B ., sowie bei Herrn Jacob Dreyfuß hier.

Gernsbach , den 8. Juni 1891 .
Der Berwattuugsrath .

Abel .

Iiuklkurorl UviliAtzvderA .

llolkl l . (Pv8l).
^ Itrkwommirtos Haus . kenaion inkl . / immer lll . 4 .8 V I>i8 M . 3 .—
VorrüZIiobs Lüedo nnä Oetränke . Llileb . und LpcUvelce im Ort .
Lader im Lause . Lsberall v-o -rüZIied Zsbslteos IVegs mit vielen kuke -
silrön in den nur wenige Ledritre vom Ilo ei beginnenden Soeben- und
UnnenWaldungen . — OroosartiZs Lussiedtspunbte ank aipenbetts und
Lodensso. Verbindung mit Lada und Oampsbooten (Ltationsn kkullsndork ,
OKIIiogeu , Neersburg ) dureb eigen 8 k'ukrwerk und Lust . M .386 .2.

Lrospskte gratis und franko . Ktiieksler .

ad Petersthal
im Renchthal des Bad. Schwarzwalds 42ü M . L . M.

Kräftige , den berühmtesten Heilquellen ähnlicher > rt ebenbürtige kohlensäurereiche
» ipsfreie Stahl - und Lithionbrunnen , u Trinl - und Badekuren. Altbewährt gegen
Krankheiten des Blutes und der Nerven, gegen Frauenkrankheiten (Sterilität ), gegen 8er -
dauungsstörungen, Asthma und Exsudatreste: gegen Sicht-, Leber-, Nieren - und Blasen¬
leiden. Staubfreie Tannenwaldlust , Waldspaziergänge : gilt eingerichtetes Anwesen. Bäder
aller Art . Penston. Nähere» durch Proshekt._ Besitzer! » r . Ltmoal » . Arzt.

Lin ächlilten,
Vittorla-Wasteu,

„ Möllord,
Coupe,

„ Landauer
sind zu verkaufen wegen Aufgabe des
Fuhrwerks . Anfragen befördert die Ex¬
pedition dieses Blattes . M .416 2.

11

11

M .492 .2 . Ein Kaufmann mit vor¬
erst 25,000 Mark verfügbaren Mitteln
sucht ein gangbares , nachweislich ren¬
tables

Detail- 0 . ragros -GesW
käuflich zu erwerben. Offerten unter
N . L«. an die Expedition dieses
Blattes .

Zu verkaufen.
M 522 .2 . 1 10 jiihr . RaVVwallach ,

1,62 «m groß , M . 700, L 7 - jähr . Rapp
stute, 1,64 cm groß , M . 1200 . Beide
Pferde sind com,pl . ger. u . 1 - u . 2 spän.
gefahren. Ferner abzugeben 1 hocheleg.
Halbverdeck , Bock zum abnehmcn , 1
feiner Docqart u . 1 6 -sitz. Breack -Jaad -
wagen, 1 - und 2 -spän . silberplatt . Ge¬
schirre und versch. Sattel - und Zaum -
zcuge . Wagen , Geschirre rc . wenig ge¬
braucht, fast neu Anfragen unter Kl .
1546 an Rudolf Mosse , Mannheim .

chchCautionS

^ ^ bsdürltigs wollen sied wenden an d!s
llrsts üeutsüds vMtious -

I « « » Vers .-Lnst. ill Namrdellll.
k Waise mit 160,90V

ervttry L Mark sucht einen
ann mit guter Existenz . Off . erbeten
a . postlagernd Berlin Zinimerstr.

Wadische Weine.
Gebr. Schlager,

Lahri . Ai
PrSmiirt auf sämmtlichen be¬

schickten Ausstellungen .
Patentkellerei seit 1876 ._

Für den Frühjahr - u. Sommerbedarf
empfehlen vom Faß zu verzapfen

jüngere W « »8«vv1i »e :
Kaiserstühler ä 35- 40 u . 50 Pf.
Markgräster ä 50 - 60 „ 70 „
Ortenauer ä 55—65 „ 80 „
Darbacher d 80—90 „ 100 „
Kaiserstühler L 60 — 70 u . 80 Pf.
Zeller ä 80 - 90 „ 100 „
Affenthaler L 90 100 „ 110 „

Preis per Liter ab Lahr.
Faß leihweise . J .328,22 .

Garantief . reine Traubenweiue .

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

M 550 . Nr . 21,518. Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Graveurs und
Spezereihändlers Jakob Engel in
Pforzheim wurde heute am 8 . Juni
1891 , Nachmittags 6 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet und Rechtsan¬
walt Jakob hier zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 20 .
Juli 1891 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über
die Wahl des Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Mittwoch den 1 . Juli 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten '
Forderungen auf

Freitag den 14 . August 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hier , Zim¬
mer Nr . 2, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie

aus der Sache abgesonderte Besrievk -
gung in Anspruch nehmen , dem Kon-
kursverwalter bis zum 20 . Juli 1891
Anzeige zu machen .

Pforzheim , den 8 . Juni 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
M .549 Nr . 21,831 . Pforzheim .

Ueber das Vermögen des Spezerei¬
händlers Georg Wolfgang in Pforz¬
heim wurde heute am 8 . Juni 1891,
Nachmittags 5 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet und Rcchtsagent Adolf
Haberstroh dahier zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
6 . Juli 1891 bei dem Gerichte anzu-
meldcn .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl des Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschuffes
und eintretendenFalls über die in 8120
der Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände , sowie zur Prüfung der an-
gemeldcten Forderungen auf

Mittwoch den 5. August 1891,
Vormittags 9 Uhr . ,

vor dem Gr . Amtsgerichte Pforzheim,
Zimmer Nr . 2, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 6 . Juli 1891 Anzeige
zu machen .

Pforzheim , den 8 . Juli 1891 .
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :

Rittelmann .
BermSgeusabsonverungku.

M .552 . Nr . 5847 . Karlsruhe .
Durch Urthcil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer H , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Gastwirths
August Wilhelm Gack in Pforzheim ,
Wilhelmine, geb . Schulz , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 9. Mai 1891 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Kahn .

M .543 . Nr . 6852 . Freiburg . Durch
Urtheil der l . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Kutschers Frie¬
drich Bippes , Friederike, geb. Frick
in Neustadt , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Freiburg , den 26 . Mai 1891.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Ehmann .

M .539 . Nr . 20,892. Pforzheim .
Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts dahier
vom 2 . Juni l . I . wurde die Ehefrau
des Holzhändlcrs Friedrich Jäck II - in
Holzbach , Gemeinde Langenalb, gegen
welchen das Konkursverfahren eröffnet
ist , Christine, geb Bürkle, für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondcrn.

Pforzheim , den 3 . Juni 1891 .
Gerichlsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
Erbeinweisungeil.

M .541 .1 . Kehl . Das Gr . Amts -
gericht Kehl hat unterm Heutigen ver¬
fügt :

Die Witwe des Schiffers Karl Keck ,
Katharina , geb. Thorwart von Leutes¬
heim , hat die Einweisung in die Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes beantragt . Dem Anträge wird
stattgegcben , wenn nicht innerhalb vier
Wochen Einsprache erhoben wird .

Kebl, den 8 . Juni 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kopf .
M .542 . 1 . Nr . 12.258 . Bruchsal .

Die Witwe des Landwirths Gregor
Leitzigvon Mingolsheim , Katharina ,
geb. Kerle, hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben,
wenn nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
wendungen hiergegen erhoben werden.

Bruchsal , den 9 . Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rissel .

Zwangsversteigerungen.
M .545 . Mannheim .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

In Folge Gerichts¬
beschlusses wird am

Samstag dem SV . Juni d. I .,
Nachmittags S Uhr ,

im Rathhause zu Käferthal nachge -
nanntc Liegenschaft der Kaopfsabrikant
Georg Äamspak Eheleute daselbst
zwangsweise öffentlich zu Eigenthum
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis erreicht wird.

Beschreibung der Liegenschaft .
Haus Nr . 118 , Lgb Nr . 40 . 4 »

22 gm Hosraithe und 4 » 30 gm Haus¬
garten mit einem einstöckigen Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller und ange¬
bauter Werkstatt, Schwciustall, Kessel¬
haus mit angebautem Kamin in der
Gewerbstraße zu Käserthal ,

tax . zu . 10.000 M .
Ueber die Versteigenmgsbedingungen

wird von dem Unterzeichneten auf Ver¬
langen schriftlich Auskunft crtheilt.

Mannheim , den 9. Juni 1891 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Strübe , Notar .

Berm . Bekanntmachungen «
M .553 . Karlsruhe . Johann Egid

Bohrer Eheleute in Mannheim haben
um die Erlaubniß nachgesucht , den Fa¬
miliennamen des am 30 . Mai 1890 zu
Mannheim geborenen Rudolf Müller
in „Böhrer " umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier cinzureichen .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1891 .
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk .

_ I . Hildenbrand .
M -556 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für den Verkehr mit Huh ( Nord)
Corphalie , Station der Belgischen Nord-
bahn ( belgisch - südwestdeutsches Tarif -
Heft VIl> vom l . März 1888) kommen
vom 5 . Juni l . I . ab die Sätze der
Station Amatz an Stelle derjenigen
von Huy (Nord ) zur Anwendung.

Soweit indessen hierdurch Frachter¬
höhungen eintreten , bleiben die bishe¬
rigen niedrigeren Sätze bis zum 15.
Juli l. I . in Geltung .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1891 .
_ Generaldirektion.

M .548 . 1 . Nr . 3343 . Villingen .

. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die nachstehenden Arbeiten zur Her¬
stellung einesNebengebäudes zum neuen
Dienst- und Wohngebäude in Villingen
sollen im Wege des öffentlichen Ange¬
bots vergeben werden :

Anschlag M .
1 . Grab - und Maurerarbeit 1164 44
2 . Zimmerarbeit . 511 17
3. Glaserarbeit . 30 98
4 . Schlosserarbeit . . . . 77 60
5 . Blechnerarbeit . 93 03
6 . Anstreichcrarbeit . . . . _ 82 84

! Zus . I960 06
j Die Zeichnungen, Voranschläge, An-
. erbietungs - und Ausführungsbeding¬
ungen können im diesseitigen Geschäfts¬
zimmer eingesehen werden » woselbst auch
Voranschläge, in welche die Einzelpreise
einzusetzen sind , in Empfang genommen
werden können .

Die Angebote sind längstens bis zu
! der am 17 . Juni 18S1 , Bormittags
10 Uhr , stattsindendenEröffnungstag -
sahrt verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift rersehen , portofrei ein¬
zureichen .

Eine Zuschlagsfrist von 14 Tagen
bleibt Vorbehalten .

Villingen , den 9 . Juni 1891.
Großh . Bahubauinspektor

Großh

M .504 .2 . Nr . 1991 . arlsruhe .
von.

Kauarkeitm.
Zu dem Neubau eines Hauptsteuer-

amtsgebäudev in Karlsruhe sollen die
Ausführung der

Steinbauerarbeit (von Sockelober¬
kante aufwärts ) , ferner die Zimmer¬
arbeit , die Blechnerarbeit , Schiefer¬
deckerarbeit und Blitzableiteranlage

auf Grund der im Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt Nr . 23 vom 24 . Juni
1890 veröffentlichten allgemeinen Be¬
dingungen öffentlich verdungen werden .

Zeichnungen, Bedingungen und An¬
gebotsformulare sind vom 10. Juni d .
I . bis einschließlich 17 . Juni auf un¬
serem Geschäftszimmer (Stepbanien -
straße 94 ) in den Vormittagsstunden
zur Einsicht aufgelegt.

Die schriftlichen Angebote sind spä¬
testens bis

Mittwoch de« 17 . Juni d. I . ,
Abeuds 6 Uhr,

vorschriftsmävig ausgefüllt , postmäßig
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , portofrei bei Unterzeich¬
neter Stelle einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt
Donnerstag den 18 . Juni 1891 , Vor¬
mittags 9 Uhr.

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 6 . Juni 1891 .
Großh . Bezirksbauiuspektiou .

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdruckerci . (Mit einer Beilage .)
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